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MEDIEN-MEINUNG-DEMOKRATIE
Rosina (12), Valentina (11) und Susanna (11)

Die Macht geht vom Volk aus.

Demokratie bedeutet, dass wir gemeinsam Ent-
scheidungen treffen und unsere Meinungen zeigen, 
z. B. bei Demonstrationen oder unsere Meinungen 
vertreten, z. B. bei Wahlen. Deshalb ist es wichtig, 
dass sich die Menschen informieren. Medien spie-
len dabei eine große Rolle. In einer Demokratie ist 
es außerdem wichtig, dass Menschen ihre Meinun-
gen oder ihre Ideen frei ausleben können und alle 
Menschen die gleichen Chancen und Rechte haben. 
Diese Rechte nennt man Meinungs- und Redefrei-
heit sowie Chancengleichheit.

Demokratie

Medien machen 
Meinung

Meinungen machen 
Demokratie

Eine Demokratie baut darauf, dass sich die BürgerInnen in den Medien informieren, um sich eine Meinung zu bilden.
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Schaut Nachrichten!
Lest Zeitung!

Nutzt verschiedene Quellen!

Bildet Euch eine Meinung!

Geht wählen!

Nutzt das Internet!

Lest die Wahlprogramme!

Meinung: bilden, teilen, vertreten.

Meinung bedeutet eine Vorstellung zu haben, was 
man gut oder schlecht findet und warum man et-
was gut oder schlecht findet. Eine Meinung formt 
sich, wenn man sich verschiedene Aspekte zu un-
terschiedlichen Themen anschaut. Viele Meinungen 
werden unbewusst beeinflusst, durch Werbungen, 
Nachrichten, Familie, FreundInnen,.... Eine Meinung 
kann man sich auch aktiv bilden, wenn man sich be-
wusst in den Medien informiert.

Meinung

Unsere Meinungen werden von vielen Seiten beeinflusst, vieles davon geschieht unbewusst.

WIE BILDET MAN SICH EINE MEINUNG VOR 
EINER WAHL?
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WORAN ERKENNT MAN EINE GUTE QUELLE?

Es gibt unterschiedliche Medien, aber aus allen be-
kommt man Information. Diese Informationen ha-
ben Einfluss auf unsere Meinung. Wenn die Infor-
mationen falsch sind und man sie glaubt, könnten 
sie uns manipulieren und Einfluss auf unseren 
ganzen Alltag haben. Wenn man zum Beispiel im 
Internet einen Artikel liest, dass auf der Straße eine 
Gefahr lauert, dann trauen sich vielleicht manche 
Menschen nicht mehr hinaus. Auch wenn gar keine 
Gefahr lauert. 
Falsche Informationen können auch unsere Mei-
nungen über die Politik beeinflussen und verän-
dern. Steht in der Zeitung zum Beispiel fälschlicher-
weise, dass eine Bürgermeisterin/ein Bürgermeister 
Geld unterschlagen hat und das nicht richtig ge-
stellt wird, wird man sie/ihn dann wahrscheinlich 
bei der nächsten Wahl nicht mehr wählen.   

Woran erkennt man aber, dass Informationen stim-
men? Es kann helfen, sich folgende Fragen zu stel-
len:
• Ist erkennbar, wo die Information herkommt? 

Gibt es Quellenangaben?  
• Wer ist der/die AutorIn? Ist der/die VerfasserIn 

angegeben?  
• Von wann stammt die Information? 
• Gibt es ein Impressum? 

Wichtig ist auch: man sollte sich einen Vergleich 
suchen, z. B. andere Internetseiten zu diesem The-
ma etc. ansehen. Auf einer anderen Seite steht viel-
leicht etwas anderes. 

Wir finden: Je mehr ich weiß, desto besser kann ich 
mir eine Meinung bilden!

Aus den Medien bekommt man verschiedene Informationen, aber ob dann alle richtig sind, das ist 
die Frage. In unserem Artikel erfahrt ihr, ob man alles glauben kann, was man in den Medien findet 
und woran man eine gute Quelle erkennt.  

Felix (11) und Elias (12)

Was?

Wie?

Wann? Wo?
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Ist der/die VerfasserIn angegeben? Wenn ja, kann 
man den Namen in einer Suchmaschine eingeben 
und schauen, was die Person sonst noch so ge-
schrieben hat. 

Von wann stammt die Information? Ein Artikel 
könnte zum Beispiel vor ein paar Jahren geschrie-
ben worden sein. Das Problem dabei, es könnte 
heute nicht mehr stimmen.  

Gibt es ein Impressum? In Österreich müssen Me-
dienwerke laut unterschiedlicher Gesetze, über ein 
Impressum verfügen. Im Impressum steht z. B. der 
Ort und der Name der Eigentümer bzw. der Firma. 

Was schreiben/sagen andere Quellen zu diesem 
Thema? Man sollte sich immer mehrere Internet-
seiten, Zeitungsartikel, Fernsehsendungen etc. zu 
einem Thema anschauen. 

Hier ein paar Tipps, wie man gute Quellen erkennt:  

3A, MS Gaming, Schleierfallstraße 5, 3292 Gaming

Eigentümerin, Herausgeberin, Verlegerin, Herstellerin: 
Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
ONLINE Werkstatt Parlament
Die in dieser Zeitung wiedergegebenen 
Inhalte geben die persönliche Meinung der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops wieder.
Bildrechte: © Parlamentsdirektion, soweit nicht anders vermerkt.

www.demokratiewebstatt.at
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Ja, wir denken, dass sie 
verantwortungslos ge-
handelt hat. Juan hätte 
Oskar fragen müssen, ob 
sie das Foto in die Klas-

sengruppe schicken 
darf und das Foto lö-
schen müssen, wenn 
Oskar das verlangt. Wenn man Fotos oder Vi-
deos ins Internet stellen möchte, hat man Ver-
antwortung gegenüber sich selbst und ande-
ren. Denn wir beeinflussen durch unser Tun 
auch, was für ein Bild sich andere zu einem 
Thema oder zu einer Person machen. 

UNSERE VERANTWORTUNG IN MEDIEN
Michelle (12), Lea (11) und Hannah (12)

Hat Juan 
verantwortungslos 

gehandelt? 
Warum?

Juan hätte das Foto nicht ins Internet stellen sol-
len, weil Oskar ausgelacht werden könnte und 
vor allem, weil sie ihn nicht gefragt hat. Auch 
wenn Juan meint, dass es ihrer Meinung nach ein 
gutes Foto ist, darf sie es nicht ins Internet stel-
len, wenn Oskar das nicht 
will. In Österreich leben 
wir in einer Demokratie. 
Und ein wichtiger Grund-
stein der Demokratie ist 
die Meinungsfreiheit. Das 
heißt aber nicht, dass alle 
immer und überall alles sa-
gen dürfen: Beleidigungen 
zum Beispiel, haben nichts 
mit freier Meinungsäußerung zu tun.

Was hätte Juan 
bedenken müssen? 
Was hätte sie nicht 

tun sollen?

„Juan hat mit ihrem Handy 

ihren Freund Oskar in einer sehr 

unangenehmen Situation fotografiert. 

Sie findet das Bild ist einfach cool 

und will es allen zeigen – auch wenn 

sie irgendwie weiß, dass das nicht 

in Ordnung ist. So stellt sie das Bild 

auch noch in die WhatsApp-Gruppe 

der Klasse. Oskar ist verzweifelt. Er 

verlangt von Juan, das Bild sofort 

wieder zu löschen. Juan sagt: ‚Stell 

dich nicht so an! Ich finde das Bild so 

lustig. Und das ist meine Meinung!‘

Mittlerweile hat sich das Bild überall 

im Internet verbreitet …“
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Wir glauben, dass es Oskar nicht gut geht in so einem Moment. Er fühlt sich wahrscheinlich hilflos. Denn, 
wenn das Foto erst einmal im Internet ist, ist es zu spät. In so einer Situation sollte man einschreiten. Juan 
sollte man sagen, dass es gemein und unverantwortlich ist, das Foto in die Klassengruppe zu stellen, und 
dass sie das bleiben lassen soll. Wenn das Foto bereits in der Klassengruppe ist, dann könnten wir uns bei 
Juan melden und ihr sagen, dass sie das Foto löschen muss und sich bei Oskar entschuldigen soll. Wenn 
man sich mutig für andere einsetzt, heißt das Zivilcourage. Wir finden es wichtig, andere zu unterstützen! 
Und wir würden, nachdem die Sache erledigt wäre, auch mit Oskar darüber reden, wie es ihm geht und ihn 
fragen, ob sich die Sache gut für ihn aufgelöst hat!

... Wie könnte die Geschichte anders ablaufen?

Es ist wichtig, dass Oskar Hilfe bekommt! Das stärkt ihn und kann die Situation entschärfen!

Oskar ist in diesesem Moment verzweifelt! Wenn ihn niemand unterstützt, wird es für Oskar noch 
schlimmer!

... die Geschichte in Bildern
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